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Christianstadt a. B. Auf

unmittelbaren Nähe des Bobers war
es zu danken, daß nicht das ganze
Fabrikgebäude niederbrannte. Die
Ursache des Feuers ist noch nicht
bekannt.

Guben. Zum Bau einer neuen

diente auch eine Aufführung des
Voltsschauspiels ?Die heilige Elifa-

Jüterbog. Die Kgl. Schiller-

steher des Amtsbczirksdorfes, Len-
gutsbesitzer August Rietz im 52. Le-
bensjahre.

Züllichau. Das Etablissement
Gesellschaftsgarten. Restaurant und
Lichtspieltheater, bisheriger Besitzer
Richard Krause, ist für 65,000 Mk.

linsli käuflich erworben worden.

Königsberg. Die' ?Philhar-
monie". die älteste musikalische Ber-

?Philharinonische Gesellschaft" ge-

Eydtiuhnen. Eine wüste
Szene spielte sich in Willkowischten

nommen und sehen nun ihrer Bestra-
fung entgegen.

Golda p. Bor einigen Tagen

Molkereibesitzer Paul Uffhausen, hier

Zeichen ein kunstvoll ausgearbeitetes

Inster b u r g. zer-

Jastrow. Unglücksfälle haben
sich wieder beim Bahnhof Jastrow?
Flatown eignet. So wurden mehrer«
mit Erdarbeiten zu einem Betonbau
beschäftigte Arbeiter verschüttet, wobei
die Arbeiter Kullies und Lange eine»
doppelten Unterschenkelbruch bezw. ein-
Quetschung der Brust erlitten. DU
Schwerverletzten befinden sich im städ-

Zntwi nzw ' e

feierliche Einführung des Herrn Pfar-
rers Kowalski statt. Die festlich ge-
schmückte Kirche war von der Gemein-

den letzten Platz gefüllt. Als königli-

Feier bei.
Ti«genhof. Das seltene Fest

Herr C. Wolfs mit seiner Gattin »i
Ladekopp. Die hochbetagten Eheleute

Gesundheit.

Alt - Sellin. Der Ritterguts-
besitzer Gerlach hat sein Rittergut
Alt » Sellin, Kreis Greifenberg, für
650,000 Mark an den Leutnant Te-
schemacher aus Wiesbaden verkauft.

Greifswald. Die Privatbahn
Greifswald-Grimmen hat während

dem Personenverkehr 10,500 Mark,
aus dem Frachtvertehr 24,000 Mark
und aus sonstigen Quellen 250 Mark,
insgesamt also 34,750 Mark, einge-

Kolberg. In Belgrad brannte
nachts das gut besuchte Hotel ?Kaiser-
hof" nieder. Die in den oberen Räu-

uutet Brandstiftung, zumal innerhalb

Kösliu. Im Dachgeschoß des
Schuhmacher Simonschen Hauses,
Trohe Baustrahe No. 36, brach Feuer

werden.
i ch S

lei sing -- Hastrup. Der
Stationsvorsteher Heinrich Rath in

entstanden, dah noch ein Wagen ange-
koppelt werden sollte. Die Lokomo-
tive fuhr so schnell, dah der Wagen

Itzehoe. Der hiesige Schiffs-

Kellinghufen. Landmann
Quast in Wittenbergen verlaufte
seine Landstelle für angeblich 90,000
Mar«.

Tönning. Nach längerer schwe-
rer Krankheit starb der Gastwirt P.
Niestadt in seinem 62. Lebensjahre.
Der Verstorbene hat seit 1904 als

Verwaltung fördernd mitgewirkt und

allen Zweigen derselben ein lebhaftes
Interesse entgegengebracht.

s?ror»r>z Kurilen.
Breslau. Dem im Raubtierhaus

des Breslauer Zoologischen Gartens
beschäftigten Hilfswärter Stehli!
wurde, als er durch das Gitter eine
Löwin streichelte, durch einen Pran-
lenhieb der Arm zerfleischt. Ein zu-
fällig anwesender Handwerker stich
mittels einer Eisenstange die Löwin
fort und befreit« den Verletzten, wel-
cher in die Universitätsklinik iiberge-

Austen. In polnischen Besitz
übergegangen ist das im Kreise Guh-
rau belegen« IIS» Morgen grohe

Rittergut Austen. Der Kaufpreis soll
-,08,000 Mark betragen haben.

Glog au. Die polinische Arbei-
terin Stesanko aus Rettkau hat heim-
lich entbunden, ihr Kind «rdrosselt
und die Leiche in den einen Kilometer

de verhaftet.
Hoyerswerda. Aus bisher

unbekannter Ursache ging die Besit-

gewährt hat, wurde zur weiteren
Deckung der Baukosten die Ausnahme
eines Darlehns von abermals 40,000
Mark aus der Provinzialhilsskasse
beschlossen. Die Schulgemeinde hat

Schuldenlast von 80,000 Mark auf

W i ssek. Eine Abschiedsseier fand

Feier bei.
Witk o w o. Die Kehle durch-

schnitten hat sich in einem Anfalle von

Ostrowitte-Kirch'ich. Als seinem
Dienstherrn das ungewöhnlich lange
Berweilen des Mannes im Stalle
beim Füttern der Pferde auffiel und

Halle. Der erste Advents-
sonntag dieses Jahres, M, Novem-
ber, war für Hallische Kindergot-
tesdienstc von besonderer Bedeutung,

inen, Frl. Elise Hupfeld, Frl, Al-

Magdeburg. In der Neu-
haldcnsleberstrahe wurde der 2 lakre
>ilte Sobn des Eisendrehers Heinrich

fahren und getötet.

Ofchersleben. Durch das
Spielen mit einer sogenannten Don-

schwer. lud die Pistole

Schädeldecke und legten Teile des
Gehirn frei. Der Schwerverletzt«
wurde sofort dem Kreistrankenhaus
zugeführt, wo er hoffnungslos dar-

No r den. Auf der Landstraße

Fahrrad im Graben lag.
Steinkirchen. Auf der En-

tenjagd erschossen wurde auf der
Unterelbe ein Dienstlnecht Hans
Frieß aus Steinkirchen - Hasenfelde.

Wesendorf Isenhagen),

des Hofbesitzers Sohlig hier. Es

Bochum. Auf schreckliche Weise
ist der 28 Jahre alte Schlosser Kar!
ütvwinsli von hier ums Leben ge-
kommen. Als Ncwinsli bei seiner
Beschäftigung einem Güterzuge aus-

hcranbraufendenSchnellzug und wur-
de buchstäblich in Stücke gerissen.

Hörd e. Di« ca. Mjährige Ehe-

!e, auf der Straße vom Schlage ge-

Minden. Der Kreistag hat
210,000 Mark bewilligt für den

nal. Für Anlauf von VersuchsNä-
chen (Beispielkulturen) für Moor-
Meliorationen wurden KB5O Marl

Münster i. W> Die bisher

öinz Westfalen haben die ersten 100,-
COO Mark überschritten.
Bergmann Heinrich Klapper von hier
ist auf der Zeche Bruchstraße in Lan-
gendreer von herabfallenden Kohlen-

Krankenhause sewen Verletzungen er-
legen. Klapper hinterläßt eine Wit-
we mit 9 unversorglen Kindern.

Mühlheim - Ruhr. Auf
der FrieSrich - Wilhelm - Hütte hatte

acht Meter tief ab. Der 24jährige

starb sofort.
Stolberg. Die Lehrerin Ma-

ria D. Heinen aus Erkelenz konnte

biochene Tätigkeit im Dienste der

städtischen Volksschule zurückblicken.
Schleiden. In Hollerath

brannten die Gebäulichkeiten dreier
wirtschaftlicher GeHöste nieder. Au-
ßer vielen Mobilien sind sämtliche

sowie mehrere landwirtschaftliche Ma-

schinen verbrannt. Der Schaden ist
groß.

Wn!d. Auf dem Holzlagerplatze
der Firma Nuschmann entstand aus

Trockenhäuser zerstört.
Wermelskirchen. Pastor

Grosser in Wilsdorf wurde mit 25
von 46 Stimmen zum Pfarrer der

sen gewählt; LI Stimmen fielen auf
Pastor Remmelroth in Attenkirchen.

Kassel. Der Oberbuchhalter
bei der hiesigen Stadtverwaltung,
Herr W. Möller, feierte fein 25jähri-
ges Dienstjubiläum. Herr Möller ist
seit 20 Jahren im städtischen Rech-

sütiger Beliebtheit.
Abterode. In der gericht-

lichen Verhandlung wegen der Kon-
turssache des früheren praktischen
Krztes Julius H. wurden 83,000
Mark Schulden und 7?Booo Mark

indessen durch Vermittelung der Ver-
wandten ein Vergleich bei 20 Prozent
für die Gläubiger erwartet.

Allendorf. a. W. Zahlreiche

erhielt Herr W. ein hübsches Grup-

E schwere. Zur Wiederherstel-

Stadt bis jetzt 14,150 Mark gezeich-
net worden.

ZiNttcsdeutlch- Staaten.
Kothen. Auf Grube ?Leopold"

bei Edderitz kam wahrscheinlich durch
Unvorsichtigkeit eines Arbeiters in der
Nähe der Hauptförderstrecke ein os-
icnes Feuer aus, bei dessen Rauch-
entwicklung der Grubenbetrieb aus
einige Stunden unterbrochen werden
mußte. Zwei Bergleute, die sich im
Rauche verlaufen hatten, konnten nach
einigen Stunden unier Benutzung der
Rettungsapparate des Werkes und
der Nachbarwecke aus ihrer mißli-
chen Lag« befreit werden, ohne Scha-

der kleine Brandherd eingedämmt und
damit jegliche weitere Gefahr besei-
tigt war, konnt« der Förderbetrieb
von der Nachtschicht in vollem Um-
fange wieder aufgenommen werden.

Salzuflen. Der Fahrkarten-
ausgeber Heinrich Berges, der nach

dern in Höhe von etwa 24,000 Mari
flüchtig geworden war, hat sich der

stellt. Der in Essen wohnhafte Va-

legen ist.
Schleiz. Pastor em. Hugo

Schmidt, der Zweitälteste Einwohner
unserer Stadt, beging seinen 90. Ge-

Weimar. Der Arbeiter Karl
Wächter wurde, als er von einem
Tanzvergnügen heimkehren wollte,

Unbekannten überfallen und durch
Messerstiche lebensgefährlich verletzt.
Er fand im Krankenhause Auf-
nahme.

Zerb st. In einer Gemeindernts-
ützung wurde dem Vorschlage der

richplatz und den Moltkeplatz durch
verbesserte Anlagen zu verschönern,
zugestimmt.

Dresden. Ein schwerer Un-
fall trug sich in der vierten Stunde
auf der Kesselsdorfer Straße zu.
Dort wurde der 7 Jahre alte Bar-
bierssohn Seifert von einem au?

automobil mit dem Schutzblech um-
gerissen und zur Seite geschleudert
Der arme Junge erlitt hierbei ver-

mutlich einen Schädelbruch und wur-

hause befördert.
Bautzen. Sein 2Sjährig«s Ju-

tiläum als Landesanstaltsdirektor
feierte der Direktor der Kgl. Lan-

Baumen, Geheimer Re-

anstaltsdienste im Jahr« 1874 an der
Anstalt Waldheim.

Bernsdorf i. E, Sein 25jäh-
riges Amtsjubilöum beging Pfarrer
Kleinpaul.

Lommatzsch. Der Bjährige
Sohn des Malergehilfen Hermann
Löhler, hier, hat dadurch den Er-

in den Kartofselkeller des Kühne'-
schen Stadtgutes gefallenes Spiel-

zeug herauszuholen, in diesen ein-

<!erdienstorden sür langjährige treu?
Dienste ausgezeichnet worden, Di-
Einführung unseres neuen Bürger-

Main z'. In Rimbach im Oden-

Mährige Obsthändler NikolanSÄlatt
von dem Landwirte Michael Made?
in einem Streit erstochen. Der Tä-

Schwabsburg. Beim Mit-
tagessen gestorben ist der pensioniert-
Lehrer Johannes Bastian Er er-

vom Stuhle.
Wattenheim. Bei dem Spe-

zcreihändler Kissel ist, während die
Hausbewohner auf dem Felde weil-

rang durch den Garten und ein Fen-
ster in dir Wohnung ein und entwen-
dete aus dem Laden und d«r Koni-
inode Geldbeträge, deren Höh: noch
>acht festgestellt ist.

München. Eine unerhörte Tat
beging in Hieslau der Hilssarbeiter
Gast. Gast war mit der Tochter
eines Werkmeisters verlobt. Das
Mädchen hatte jedoch das Verhältnis
gelöst. Um sich zu rächen, stickte
Gast das Anwesen des Werkmeisters

ihr nahe zu kommen, sie erschossen
dätte, Der Brandstifter hat die
Flucht ergriffen, doch glaubt man,

frühere Geliebte, die 2V Jahre alte

zem Wortwechsel durch einen Mes-
serstich ins Herz. Das junge Mäd-
chen war sofort tot. Der Täter

fache ist noch nichts bekannt.
Llptingen, Amt Stockach. Der

Witwer Joseph Hertenstein, Bater oon

Ochse n h a u n. Im Fall

von 18,00 V Mark wurden 21,000

Baden-Baden. Im Alter
von 63 Jahren ist der belannte ho-
möopathische Arzt, Hofrat Dr. Fried-
rich Schwarz, nach längerem Krank-
sein gestorben. De: Verstorbene er-

freute sich in weiten Kreisen großen
Ansehens und allgemeiner Beliebt-
heit. Nicht zuletzt wurde sein Na-
me durch den Umstand populär, daß
er lange Jahre der ärztliche Ratge-
ber des verflossenen Reichkanzlers
Fürsten Chlodwig zu Hohenlohe-
Schillingssürst war, der ihm auch
den Titel Hofrat verlieh.

Endingen a, K> Der
rige, in Dinglingen wohnende Direk
tor der Zigarrenfabriken von Bier-
mann, Treiber, stieg zu früh aus
einem noch im Gange befindlichen Ei-

Näder. Dabei wurde ihm der rechte
Oberarm zermalmt. In die chirur-
gische Klinik nach Freiburg gebracht,
starb der Mann, eine Frau und zwei
unmündige Kinder hinterlassend.

Kollmar Lrente. Beim Aus-
süllen des Carbidkessels der Acetylen-
Licht-Anlage in der Bäckerei Wilhelm
Wolfsberger hier explodierte das
Gas, wodurch der Bruder der Frau
Wolfsberger und der dabei behilfliche
Bäckerbursche schwer verletzt wurden.

Mannheim. Im hiesigen Kran-
kenhause starb die Ehefrau des Kauf-
manns Rotschild-Kahn an Blutver-
giftung infolge eines Nadelstiches, den
sie sich beim Nähen beigebracht hatte
Mehrere Operationen waren erfolg-

GUah-Loll>ri,ig-n.
Straß bürg. Sein SOjähriges

Amtsjubiläum feierte Pfarrer D.
Gerold von der Kirche St. Nikolaus.
Die eigentliche Feier fand in der

Kirche des Jubilars statt, worauf
ein Festmahl am Nachmittag die
Teilnehmer noch einmal vereinigte.
Am Abend hatte dann die Studen-
tenverbindung Wilhelmitana, deren
Mitbegründer und Ehrenpräsident
Pfarrer Gerold ist, einen Festkom-
mas veranstaltet.

Colmar. Abgestürzt ist von
einem 10 Meter hohen Dache der

Malermeister Zkaver Friedet, als er
Reparaturarbeiten vornehmen wollte.

»ach seiner Wohnung gebracht.

Liensfeld. Durch Brandstif-
tung brannte in Liensfeld bei Eutin

Karl Dose nieder, wobei die gesamte
unversicherte Ernte des Jahres und
das ebenfalls nicht versicherte lote

Schwerin. Der Generalinten-
dant des großherzoglichen Hostheaters
Freiherr Karl v. Ledebur, der Senior
der deutschen Bühnenleiter, ist im
Alter von 75 Jahren gestorben. Er
war früher an den Theatern in Leip-
zig und Riga tätig und wurde 1883
durch den Großherzog Friedrich
Franz U. auf seinen jetzigen Posten
berufen. 18S4 erhielt er den Titel
Exzellenz.

Doberan. In Hinter-Boll-
hagen bei Doberan sind drei Kinder

den. Die Kleinen, die den Tagelöh-
nern Harms und Krüger gehören,
hatten in der Grube gespielt, als
Erdmassen nachrutschten und sie be-
liruben, so daß sie erstickten.

Grabow. Das in Balow
wohnhafte Büdner-Altenteiler Jücht-
sche Ehepaar konnte sein goldenes
Ehejubiläum begehen. Se. Königl.
Hoheit der Großherzog erfreute die
Alten durch Unbersendung eines
Glückwunschschreibens und seines
Bildnisse».

Städte.
Bremen, Der SenatSsyndikus

v. Seelen ist an der Stelle des zum

Stadtdireitor von Bremerhaven ge-
wählten Amtmanns Becke zum Leiter

hat in Tübingen, München und Göt-
tingen studiert und 1307 in Braun-
schweig das zweite juristische Staats-
examen bestanden. Er war dann
Regierungsassessor in Braunschweig,
bis er sich im April dieses Jahres
für die Uebernahme des Postens ei-
nes Senats-Syndilus nach Bremen
beurlauben ließ.

Lübeck, Die Bürgerschaft in
Lübeck bewilligte für die Wiederher-
stellung der Puppenbrücke zwischen
Bahnhof und Holstentor IM,(XX) M.

Dänischburg 93,000 Marl.

Lehrling Käsermann erstickte in ei-

zingcisen.
Luzern. Der Regierungsrat

wählte als Vertreter des KantouS
Luzern zum residierenden Domherrn
Emmen, bischöflicher Kommissar in

Lenzburg. Im Alter von 7S
Jahren starb hier an den Folgen ei-

Dr. Adolf Müller, praktischer Arzt.

war. Im Jahre ILM ließ er sich

nieder.
Meiringen, Das seltene Fest

der goldenen Hochzeit feierten hier

Hest-rreich-Angarn.
Oberleutensdorf. Dieser

36 Jahre alte Bergmannsgattin An-

Josef Menschik in einen Wortstreit,

re Verletzung in der Brust bei.
Olni ü tz. Der Korporal des hie-

sigen Dragoner-Regiments Nr. 12

Pra g. In Prag ist der Zentral-

Rut Julius Kraus, im 71. Lebens-

Mehrnbach. Der Reichsrats-
Abgeordnete und Dechant in Mehrn-

Oberstlcutnant i. R. Adolf Hand-

gemahnt. Die Infanteristen namens
Alexander Kossil und Stephan Ar-
nold diese waren die Lärm-

Teplitz. In der letzten Teplitzer

Antrag Dr. Walters die Unübersetz-

Esch -i. d. Alz. Auf der Adolf-

schästigte 23jährige Schlosser Heinrich
Moer. Beim Ausführen einer Re-
paratur an einem Kran stürzte er

eisernen Bodenbelag auf, daß er ei-
nen Bruch der Wirbelsänre erlitt, der

den sofortigen Tod zur Folge hatte.

Ein Märchen aus alten Zeiten. 1s
Die Trauung war vorüber; sie sa-

ßen im Wagen, nunmehr Mann und
Weib, und fuhren zur Hochzeitsfeier.
Di« Braut war tief in Gedanken ver-

sunken und fing plötzlich an zu seuf-
zen. .Ach," schluchzte sie, ?ach Gott,
ach Gott!" ?Aber, mein Lieb!" rief
der Bräutigam tief erschrocken, ?Trä-
nen am Hochzeitstag! Was soll das?
Was fehlt dir?" Sie lehnte den Kops
an seine Schulter und murmelte: ?O
Liebster! Wirst du mir vergeben kön-
nen? Ich habe dir etwas verschwie-
gen, etwas Schreckliches . . Dem
Bräutigam schlug das Herz bis zum
Halse hinauf. Endlich sammelte er

sich und fragte mit unsicherer Stim-
me: ?Sage mir, was es ist! Spanne
mich nicht unnütz auf die Folter!"
»Ich ich ich kann nicht ko-

ch«»!" kam es bebend zurück. ?Ach,
mein Li«ö," erwiderte der Bräutigam

les? Das schadet wirklich nichts! Ich
bin ja ein Dichter, und da wird es
ohnedies bei uns nicht allzuviel zu

Die Gelehrte.

?Jean, machen Sie sich die Hände
schmutzig und blättern Sie in meiner
Bibliothek, damit sie etwas ?gelesen"
aussieht!"

Tos Fleuch »sl willigimd der Geist

sind,
s'f

Sträfling (der seine Straf«
antritt): ?Nr. 33. Oh. wie aufmerk-
sam! Das ist meine Glücksnummer!"

Lcichte Abhilfe. Miets-
lustiger Junggeselle: «Aber das Ba-
by wird mich doch nicht in der Ar-
beit stören?"

Vermieterin: ?I wo wenn das
zu schrekn anfängt, setzt sich meine
Tochter immer gleich ans Klavier
und spielt!"

Liebeserklärung.

Geck: Mein Fräulein, das ist rei-
zend von Ihnen, daß Sie aus
der Welt sind!

?lm Zweifel. ?Mein Jun-
ge zeigt eine ausgeprägte Neigung

zum Lügen. Wird der nun einmal
ein Förster oder Nordpolent-
decke r?"

Schmier«. Bekannter: ?Aber
Dein abgetragener Anzug glänzt ja
schon in speckigen Glänze,"

Schmicrenschauspieler: ?O, darin
spiele ich noch meine Glanzrol-
len."


